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Kolpingsfamilie lädt ein
BAD SAULGAU (sz) - Zum morgigen
Vortragsabend mit Bürgermeister Jo-
hannes Häfele lädt die Kolpingsfamilie
Bad Saulgau alle Interessierten um 20
Uhr in das katholische Gemeindehaus
ein. Der Referent wird über die Stadt-
entwicklung und die sozialen Einrich-
tungen in Bad Saulgau in einer Bea-
mer-Präsentation sprechen.

„Wo der Kondor fliegt“
BAD SAULGAU (sz) - Die DAV-Sektion
Bad Saulgau lädt morgen, am Diens-
tag, 9. Oktober, auf eine Trekkingtour
durch Bolivien und Peru ein. Richard
Hund jun. aus München berichtet mit
Lichtbildern von seinen Eindrücken
dieser Bergwelt mit ihren Fünftausen-
dern, Salzpfannen in 3600 Meter
Höhe und dem Titicacasee. Mitglieder
und Gäste sind herzlich eingeladen.
Beginn ist um 20 Uhr im Gasthaus „Ha-
sen“ in Bad Saulgau.

Albverein ist unterwegs
BOOS/LAMPERTSWEILER (sz) - Die Se-
nioren des Albvereins Boos-Lamperts-
weiler wandern morgen, am Dienstag,
9. Oktober, von Aulendorf aus  nach
Otterswang. Dort wird in der Pfarrkir-
che St. Oswald der Erntedankteppich
besichtigt. In der Gaststätte Geiger ist
Einkehr. Festes Schuhwerk ist erforder-
lich. Die Wanderzeit beträgt rund zwei-
einhalb Stunden, Gäste willkommen.
Abfahrt ist um 13.30 Uhr am Vereins-
lokal. Wanderführer ist Paul Link,
(0 75 81) 90 06 23.

Die Eltern sind eingeladen
BAD SAULGAU (sz) - Die Eltern der
Schüler des Störck-Gymnasiums sind
zu den Klassenpflegschaften eingela-
den.Auch die Klassenelternvertreter
werden gewählt. Die Sitzungen der
Klassen 5a, 5b, 5c, 10a, 10c und 11a
finden morgen, Dienstag, 9. Oktober
statt. Mittwoch, 10. Oktober, treffen
sich die Eltern der Klassen 6a, 6b, 6c,
7a, 7b, 7c, 8a, 8b, 8c, 9a, 9b, 9c, 10b,
11b, 11c und der Jahrgangsstufe 12
und 13. Beginn ist jeweils 19.30 Uhr.
Die Eltern der Klassen 6 sind schon auf
19 Uhr eingeladen. Dr. Steiner wird
über das Thema „Impfen für Jugendli-
che“ sprechen. Die Eltern der Klassen 8
werden auch schon um 19 Uhr über
den Englandaustausch informiert.

Kurz berichtet

BAD SAULGAU (sz) - Bei den oben
erwähnten Straßensperrungen in
der Haupt- und Paradiesstraße er-
folgt ab 29. Oktober der Einzug des
Inliners in den Stadtgrabenkanal.

Bis voraussichtlich 12. November muss
deshalb der o. g. Bereich der Haupt-
straße nochmals voll gesperrt werden.
Eine Umleitung ist ausgeschildert. Eine
weitere Baumaßnahme betrifft den
Fußweg, der die Blauwstraße mit der
Pfarrstraße verbindet. Hier muss ein
Schacht neu eingebaut werden. Der
Fußweg kann deshalb während der
Bauarbeiten nicht benutzt werden.

Straßensperrungen

Fußweg muss
gesperrt werden

Montag,
8. Oktober

Vorträge
„Vortrag Schnürer: Die Römer bei

uns“, Rehaklinik, Raum E 109, 19 Uhr

Hilfe und Beratung
Caritaszentrum, Blauwstraße 25, Tele-

fon (07581) 4955, katholische Schwan-

gerschaftsberatung, nur nach Voran-

meldung

Diakonische Bezirksstelle Biberach,

Außenstelle Bad Saulgau, Bachstraße

21, 9 - 11 Uhr

Kirchen
Charismatischer Gebetskreis, 19.30

Uhr, Kloster Sießen (Hummel-Saal)

Öffnungszeiten
Hallenbad, geschlossen

Hallenbad-Sauna, geschlossen

Katholisches Dekanatsbüro Brau-

nenweiler, 7.30 - 12 Uhr

Sonnenhof-Therme, 8 - 21 Uhr (Kas-

senschluss 20 Uhr)

Stadtbücherei, geschlossen

Thermalbad-Sauna, 9 - 21 Uhr (ge-

mischt, Kassenschluss 20 Uhr)

Vereine
Tauchclub, Training, Hallenbad, 20 h

Tri-Team, Schwimmtraining, Hallen-

bad, 20 Uhr

TSV Bad Saulgau, Funktionsgymnas-

tik, erste Gruppe 8.30 - 9.30 Uhr, zweite

Gruppe 9.30 -10.30 Uhr, Dorfgemein-

schaftshaus Bogenweiler

TSV Bad Saulgau, Rhythmische

Sportgymnastik ab 16 Jahren, Stadt-

halle, 18.45 -20 Uhr

TSV Bad Saulgau, Sportabzeichen,

Training und Abnahme der Leichtathle-

tik-Disziplinen, Oberschwaben-Stadion,

nur bei geeigneter Witterung, 18 Uhr

TSV Bad Saulgau, Anmld. Schwimm-

kurse, (0176) 50470163, 14 -18 h

TSV Bad Saulgau, Üb mit - bleib fit,

Gymnastik für Frauen, Hummel-Schule,

20 Uhr

Jahrgänge
Jahrgang 1932/33, Frauen und Män-

ner, Stammtisch Mittwoch, 10. 10.,

Gasthaus „Bürgerstüble“, 17.30 Uhr

Jahrgang 1953, Treffen morgen,

Dienstag, „Dreikönigsstüble“, 20 Uhr

Was Wann Wo

5
Musiker haben ausgereicht, um
im Stadtforum teilweise orches-
trale Klänge erklingen zu lassen.

ZZ AA HH LL
DES TAGES

Aufgeschnappt

Bei Power!Percussion hielt es am Ende keinen mehr auf seinem Stuhl - am allerwenigsten, als Jürgen Weishaupt, Pe-
ter Wrba, Hannes Eitner, Stephan Wildfeuer und Rudolf Bauer dann noch das kleine „Zuckerli“ - die berühmten „Spa-
nish Eyes“ auf dem Xylophon - dem entzückten Publikum darbrachten und dabei gleich noch ihre enorme Vielsei-
tigkeit unter Beweis stellten. SZ-Foto: Corinna Hinderberger

BAD SAULGAU (ch) - Stellen Sie sich
vor, Sie sitzen in einem Saal voller
Menschen und lauschen einer Dar-
bietung auf einer Bühne, die ab-
wechselnd in rotes, blaues, grünes
und goldenes Licht getaucht ist. Die
fünf Künstler auf der Bühne tromm-
len gerade auf leeren Mülleimern
und leeren Mineralwasserflaschen
über den Tonnen aus.

Ganz nebenbei entlocken sie den
Blechdingern die vielfältigsten Klänge.
Was würden Sie empfinden? Vermut-
lich genau dasselbe wie die Gäste des
Stadtforums am Samstagabend: Die
empfanden nämlich pure Begeiste-
rung. Im komplett ausverkauften
Haus gastierte Power!Percussion aus
München – und zwar derart mitrei-
ßend, dass die Zuschauer nicht nur be-
geistert im Takt mitklatschten, son-
dern auch trampelten. Denn: Es gibt
(fast) nichts, woraus sich nicht ein Ge-
räusch entlocken ließe - und das dabei
klingt. Notfalls muss da halt der Fuß-
boden oder das Treppengeländer her-
halten. Aber, keine Angst: Das alles
hört sich jetzt ziemlich exotisch an,
aber es ist sehr harmonisch - und vor al-
lem rhythmisch. Und Musik ist ja be-
kanntlich zum großen Teil Rhythmus.

Stadtforum

Sie trommeln auf
allem, was klingt

Straßen sind
gesperrt
BAD SAULGAU (sz) - Für die Sanie-
rung des Stadtgrabenkanals wer-
den in Haupt- und Paradiesstraße
Schächte erneuert. Die Arbeiten be-
ginnen in der Paradiesstraße heute,
Montag, 8. Oktober. Danach wer-
den die Schächte in der Hauptstraße
erneuert. Für die jeweiligen Bauar-
beiten werden die entsprechenden
Straßenabschnitte wie folgt voll ge-
sperrt: Paradiesstraße von der Eck-
straße bis zur Werderstraße; Haupt-
straße (Fußgängerzone) von der
Kreuzung Eck-/Pfarrstraße bis zur
Kreuzung Blauw-/Werderstraße.

Tipp des Tages

BAD SAULGAU - Die Glocke ener-
gisch schellend, so rast der Feuer-
schreier durch die Stadt auf den
Marktplatz, um auf den Brand im
Haus am Markt, bei dem der Qualm
schon aus den Fenstern dringt, auf-
merksam zu machen. Ihm folgt im
gestreckten Galopp bereits die be-
spannte Feuerspritze.

Von unserem Mitarbeiter
Eugen Kienzler

Schnell ist mit Wassereimer schwin-
genden Löschkräften die Löschkette
aufgebaut und die Brandbekämpfung
kann beginnen. Mit Sturmleitern
dringt man zu den Eingeschlossenen
vor und schnell spannen kräftige Män-
ner das Sprungtuch, damit die Einge-
schlossenen den rettenden Sprung

wagen können. So geschehen bei  der
Jahreshauptübung der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Saulgau am vergange-
nen Samstagnachmittag, die im 150.
Jahr ihres Bestehens die Übung unter
das Motto „Damals und Heute“ stell-
ten.

So war’s anno dazumal...

Unter den Augen von zahlreichen
Zuschauern zeigten die Saulgauer mit
Unterstützung der Moosheimer Abtei-
lungsfeuerwehr und der Sigmaringer
Feuerwehr mit ihrer Gerätschaft des
vorletzten Jahrhunderts, wie Brandbe-
kämpfung und Menschenrettung vor
150 Jahren funktionierte.

Denselben Auftrag, den Brand im
Haus am Markt zu bekämpfen und die

Eingeschlossenen zu retten, aber mit
modernster Technik und Einsatztak-
tik, erlebten die Zuschauer danach bei
der Übung der Bad Saulgauer Wehr.
Nicht Feuerschreier, sondern Brand-
meldeanlage und die Rettungsleit-
stelle lösten den Alarm aus. Ohne Hek-
tik, aber zielorientiert, gingen die

Wehrmänner- und frauen vor, um die
Krisensituation schnell in den Griff zu
bekommen. Modernste Technik, wie
Drehleiter, schwerer Atemschutz,
Wärmebildkamera und Sprungretter
waren im Einsatz, um an den Brand-
herd vorzudringen und die Rettung
der Eingeschlossenen durchzuführen. 

An diesem Nachmittag bewiesen
auch Mitglieder der Jugendfeuerwehr
bei einer Erste-Hilfe- und Bergeübung
eines nachgestellten Verkehrsunfalls
ihren hohen Leistungsstand. Dabei
machten sie den Zuschauern deutlich,
wie wichtig das richtige Verhalten bei
einer Erstehilfeleistung ist. Übrigens

Jahreshauptübung Freiwillige Feuerwehr Bad Saulgau

150 Jahre Erfahrung werden greifbar

BAD SAULGAU - Die Jubiläumsfeier
zum 150-jährigen Bestehen der
Feuerwehr begann mit dem neu ins
Leben gerufenen „Bad Saulgauer
Feuerwehrforum“. Eingeladen wa-
ren Führungskräfte aus verschiede-
nen Organisationen. 

Von unserem Mitarbeiter 
David Fischer

Das Feuerwehrforum wurde als eine
Veranstaltung aus der Taufe geho-
ben, die sowohl über Vorgänge in der
Feuerwehr informieren, als auch zur
gemeinsamen Diskussion anregen
soll. Über Entwicklungen innerhalb

der Feuerwehrorganisation referierte
Herbert Ferch, Lehrkraft a.D. der Lan-
desfeuerwehrschule Bruchsal, der in
das heutige Führungssystem einbli-
cken ließ.

Zuvor präsentierte Roland Roth,
Leiter der Wetterwarte Süd, auf-
schlussreich die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf Oberschwaben. In sei-
ner Darbietung hob er anhand einer
„Fieber-Kurve“ die wichtigsten klimati-
schen Sprünge der vergangenen Jahr-
tausende hervor und stellte danach
mit dem Klimawechsel von heute ei-
nen historischen Vergleich her.

Beunruhigend war der Ausblick
des Wetterbeobachters für die Zu-
kunft: Oberschwaben zählt aufgrund
der Nähe zu den Alpen zu einem vom

Klimawandel betroffenen Gebiet.
Roth wies darauf hin, dass sich das
Klima zukünftig noch unberechenba-
rer zeigen werde: Lange heiße Som-
mer und trockene eisfreie Winter ne-
ben ausgedehnten Schneesaisons mit
enormem Niederschlag und Über-
schwemmungen – in wenigen Jahr-
zehnten können Wetterextreme zur
Regel werden. „Das Klima hat sich in
Form von Klimaschwankungen zwar
schon immer verändert, jedoch verlief
dies über einen langen Zeitraum hin-
weg. Klimawandel aber bedeutet: Da
dreht jemand an der Temperatur, und
zwar der Mensch“, fasst Roth zusam-
men. „Vor über hundert Jahren
musste der Feldberg noch in harter
Handarbeit vor Vergletscherung be-

wahrt werden, heute brauchen wir
Schneekanonen um einen Winter-
sportbetrieb überhaupt zu ermögli-
chen“, erläuterte der Wetterexperte
die Auswirkungen in einem regiona-
len Beispiel. In Bad Saulgau herrsche
heute ein Klima wie vor 30 Jahren in
Friedrichshafen vor, so Roland Roth
weiter. Vom Landschaftswandel be-
sonders betroffen sei der gesamte
Raum rund um den Bodensee, über
Oberschwaben bis nach Bayern; die
Gletscherschmelze der Alpen berühre
einen großen Teil Süddeutschlands. 

Am Ende der Kette würden oft-
mals die Einsatzkräfte der Feuerwehr,
die seit 17 Jahren vermehrt mit Natur-
katastrophen zu kämpfen haben, ste-
hen.

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bad Saulgau

Das Feuerwehrforum verbindet Tradition und Moderne

Hack erkennt auch
das „Morgen“

Die Nachbesprechung im Feuer-
wehrgerätehaus war mehr der
Aufwartung zum runden Ge-
burtstag gewidmet. Stadtbrand-
meister Karl-Heinz Dumbeck
hieß dazu zahlreiche Ehrengäste,
darunter die Abordnungen der
Nachbarwehren sowie aus Cha-
lais, Himmelberg und Gossau,
Schweiz, willkommen.

◆ Bürgermeister Johannes Häfele
lobte den guten Verlauf der Jubilä-
umsübung und dankte den Frauen
und Männern der Wehr für ihren
unermüdlichen Dienst zum Wohle
der Allgemeinheit.
◆ Thomas Bareiß ging auf die
wichtige Rolle des Ehrenamts ein
und mahnte, dass die Politik gerade
hierauf ihr Augenmerk legen muss.
◆ Kreisbrandmeister Michael Hack
erkannte in der Übung nicht nur
Gestern und Heute, sondern auch
das Morgen mit der besonders akti-
ven Jugendfeuerwehr. Er lobte den
Verlauf der Übung und den hohen
Leistungsstand, den die Wehr vor
allem auch bei dem Großbrand in
Herbertingen eindrucksvoll unter
Beweis gestellt habe.
◆ Der Leiter des Polizeirevieres Bad
Saulgau, Hauptkommissar Alfred
Härle, wertete die Zusammenar-
beit mit der Feuerwehr als sehr gut
und zitierte aus einem Einsatzpro-
tokoll den nicht ganz ernst zu neh-
menden Eintrag „Auf dem Weg
zum Einsatz haben wir einen Ver-
kehrspolizisten mitgenommen.
Wir haben ihn mit dem linken Kot-
flügel erwischt“.
◆ Für den internationalen Touch
sorgte das Grußwort des Komman-
danten aus Chalais, Michael Da-
gusse, der nicht nur die guten
Wünsche aus der Partnerstadt
überbrachte, sondern in Erinne-
rung an die gemeinsame Wald-
brandübung eine komplette Aus-
rüstung zur Waldbrandbekämp-
fung und für den Stadtbrandmeis-
ter auch noch die französische
Kommandantenmütze als Gastge-
schenk mitbrachte. ((eekk))

Übrigens

Über den Dächern von Bad Saulgau: In dieser Höhe muss man schwindelfrei
sein... Fotos: Eugen Kienzler 

... und die Eimerkette musste auch
funktionieren.

So war es früher: Im Galopp ging es auf dem Pferdegespann direkt zum Ein-
satz...

Deutsch-Französische Freundschaft
– bei der Feuerwehr wird sie gelebt.


